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Nachruf auf Erwin Dürholt 
geb. 8.5.1917 - gest. 15.8.2002 

Erwin Dürholt zählt zu den Wiederbegründern des Zabergäuvereins im 
Jahr 1952. Er war Mitglied des Ausschusses und seit 1993 Ehrenmit¬ 
glied. Er hat die Bücherei und das Schriftgut des Vereins von 1952 bis 
1994 verwaltet. 

1952, als der Verein wiederbegründet wurde, waren die Bücher des Ver¬ 
eins noch in einem Schrank im Güglinger Ratssaal, später in der Güg- 
linger Hauptschule untergebracht. Erwin Dürholt hat das stetig wach¬ 
sende Schrifttum übersichtlich geordnet und damit für interessierte 
Benutzer zugänglich gemacht. In seiner bekannt freundlichen und ruhi¬ 
gen Art war Erwin Dürholt nicht nur für den langjährigen Vorsitzenden 
Otto Linck eine unentbehrliche Stütze, er war vor allem mit seiner um¬ 
fassenden Kenntnis des Schrifttums über das Zabergäu für die Anfra¬ 
genden ein wertvoller Ratgeber. 

Ich hatte immer den Eindruck, daß ihm seine Mitarbeit im Verein 
Freude gemacht hat. In den letzten Jahren stand er mit seinem Rat 
dem Vorstand und Ausschuß zur Verfügung. Dabei war sein Blick nicht 
rückwärts gerichtet, sondern er hat uns ermutigt, auch neue Gedanken 
in unserer Vereinsarbeit zu realisieren. 

Der Zabergäuverein gedenkt Erwin Dürholts in Dankbarkeit und in 
Ehren. 

Tilman von der Kall 
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